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zukunftstechnologien

 j Ursache-Wirkungs-Analysen, die den 
Zusammenhang zwischen Fertigung 
und Produkteigenschaften beschreiben. 
Um ein optimiertes, fertigungsgerechtes 
Design zu ermöglichen, ist es beispiels-
weise notwendig, den Einfluss von 

Fertigungs toleranzen auf die 
Produkt qualität zu kennen.

 j Wickeltechnologien, zu 
denen Konzepte für werk-
zeuglose Wickelprozesse und 
fehlerfreies Wickeln eckiger 
Drähte als Direktbewick-
lungskonzepte gehören.

 j Isolationskonzepte, die 
insbesondere auf höhere 

Temperaturwechselfestigkeit sowie hö-
here Integrationsgrade abzielen, was 
durch den Wegfall bestimmter Prozess-
schritte wie das Imprägnieren erreicht 
werden soll.

 j Prüfverfahren, die eine schädigungs-
freie In-situ-Magnetfeldanalyse sowie 

Beim Workshop der Forschungsvereinigung Antriebstechnik und der Effizienzfabrik diskutierten 
35 Experten im September 2014 über künftige Forschungsfelder der Elektromotorenproduktion.

 j Im Mittelpunkt des Workshops „Pro-
duktionstechnologien für E-Motoren“ in 
Frankfurt standen zentrale Herausforde-
rungen bei der Produktion von Elektro-
motoren. Aus einer Vielzahl von Themen 
gelang es den Teilnehmern aus Industrie, 
Automobilindustrie und Wis-
senschaft vier zentrale Felder 
einzugrenzen.

Ansatzpunkte für Forschung
Die Vertreter aus Industrie 
und Wissenschaft stellten im 
Rahmen von Impulsvorträgen 
Trends und Entwicklungen 
vor. Hierbei reichte das The-
menspektrum von der vollautomatisier-
ten Statorproduktion über die Berück-
sichtigung fertigungs bedingter Abwei-
chungen in der Designphase bis hin zum 
Spulen wickeln. 

Ein Referent gab einen Überblick 
über sieben vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung geförderte Pro-
jekte rund um die Elektromotorenpro-
duktion. Alle Projekte sind unter dem 
Dach der Effizienzfabrik zusammenge-
fasst. Die Teilnehmerdiskus sion machte 
deutlich, dass es nicht an Ideen für neue 
Forschungsthemen mangelt. Vielmehr 
stellte das Priorisieren des Themenum-
fangs die größere Herausforderung dar. 

Forschungs-Hotspots definiert
Die Teilnehmer entwickelten Ideen für 
den weiteren Forschungsbedarf im Rah-
men der Gemeinschaftsforschung im 
Themenfeld „Produktionstechnologien 
für E-Motoren“. Letztlich gelang es den 
Industrievertretern, aus etwa 40 Vor-
schlägen Themencluster abzuleiten und 
Hotspots für künftige Forschungsaktivi-
täten zu definieren. Dazu zählen:

elektromotoren

Antrieb der Zukunft produzieren
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Die Workshop-Teilnehmer entwickelten Ideen für mögliche Forschungsgebiete.
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die Bestimmung wirkungsgradrelevan-
ter Kennwerte ermöglichen.

Von der Idee zum Projekt
Die Forschungspartner sind eingeladen, 
konkrete Projektvorschläge zu entwi-
ckeln. Darauf aufbauend wollen die 
 Steu erungsgremien der Forschungsver-
einigung Antriebstechnik e. V. über die 
weitere Vorgehensweise entscheiden. 
Die Innovationsplattform Effizienzfabrik 
wird diese Aktivitäten auch künftig 
 begleiten.  W

„Die Gemein-
schaftsfor-
schung bringt 
die Elektromo-
torenproduk-
tion voran.“

Alexander Raßmann 
VDMA


